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Chumi

Erzählung von Jakob Weidmann © illustration von Marcel Vidoudez

Nääbet öiserem Huus won i uuf-
gwachse bi, isch jaary, jaaruus e Byg
Chlaaftersclryter gstande, wo mit Brätte-
ren und schwëëre Stäine teckt gsy ischt,
das si de Wind nüd fürt blaasi. Gägem
Früelig anen ischt si dän amigs chlyner
worde. Dän sind vier Fuerwärch vom
Alpel obenabe dehëër z'rattere choo; si
sind hööch glaade gsy mit buechige Schy-
teren und Chrysburdene. Wo die doo wider

uufpige gsy sind, häd mer lang nüme
zum Naachber, em Holzhändler Chümi,
dure gsee, defür hämer en aber öppedie
ghört. Und wüssed er au wurum?

S isch äisig wägem Glyche gsy.
Nääbet sym Hüüsli dure, wo sy Frau
Sydis gwobe häd — i ghööre säb « Ter-
lig-get-er-lag-ge » von irem Wäbstuel

grad liüt na — häd d'Chindlibrunnestraass
na ekäi Bsetzi ghaa. Aber de Chümi häd
schüüli druufglueget, das vom Straasse-
grabe bi syner Schyterbyg zue, nüd öppe
Räägewasser i sys Holz ie lauffi. Natürli
isch es au öppedie vorchoo, das de Fuerme
daa oder deet en Bränz trunke häd und er
nahëër mit syne Rosse halt niimen eso
äxakt de Rank gfunde häd, so das er is

glatt trampet Sand vom Chümi sym
Straassegraaben ie gfaaren ischt. Es häd'
clän es Chaaregläis ggëë, wo 's Räägewasser

bimene Wulchebruch ganz guet
hetti chönnen uf di lätz Syten abgläitet
werde, was de Chümi dän alwääg nüd
gfröit hetti. Drum häd dë alt Maa mit
sym gäälgraue Strubelbart, im Schöpfli
hine, e fyns Ghöör ghaa für 's Gyren

27

»s

LNWI
Lriöklung von lokod Uoîîimonn G ZilusiiAtion von lViarosî Vîàà?

I^iöödst öisersm Hems xvou i uui^
Avv^ociiss à>i, isà joor/, jommus s L/A
Lliloo5terscir/tsr Astsmàs, xvo mit Lrötts-
reu uuà sàxvsers 8täius tscilt As/ isolit,
àos si às Wiuà uiià iurt dloosi. (àiiAsm
i?rüsÜA oueu isàt si àôu omiAS clrl/uer
xvoràe. Döu siuà vier i?usrxvg.rà vom
^.Ipel oi>suoi>s àslrssr àottsrs ciroo; si
siuà kööck Alooàs As/ mit duecluAS 8oli/'
tersu uuà Lûrr/sduràeus. 'Wo àie àoo xvi-
àsr uukpiAS As/ siuà, irôà mer louA uüme
2um I^ooàdsr, sm làol^Iiôuàlsr (iiiümi,
àurs Asee, às5ûr ilömsr su. oìisr ôppsàis
Aiiöri. làuà vûsssà or ou ^vurum?

8 isà öisiA xvöAsm (^1/cIrs As/.
I>Iôôì>et s/m làûûsli àurs, >vo s/ I«rou
8/àis Av^oize iiôà — i Alröörs sôì> « ?sr-
ÜA-Aet-emIoA^As » vou irsm Wödstuel

Aroà Iitit uo — iiôà à'Lìuuàliàruuusstrooss
uo skâi Lseki Airoo. ^,bsr às Làiûmi Iroà
sàiiûli àruulAlusAet, àos vom 8troosss^
Aroize ìu s/usr 8cir/tsrì>/A ?us, uuà öppe
ItööAev?osssr i s/s H0I2 is 1ouk5i. àtûrli
isclr es ou ôppsàis voràoo, àos às ?usrms
às.s. oàsr àest su Lrâu? truuks irôà uuà sr
uoiissr mit s/us lèosss irolt uumsu eso
oxolet às üoule Aiuuàs dôà, so àos er is

Alott trompet 8ouà vom LItümi s/m
8troosssAroodsu is A^ooreu iselrt, Ls Irôà
àôu es <8ImorsAlöis AAsë, xvo 's üöÜAS'
wosser àimsus Wulàeizruà Aou? Aust
Irstti cliöuueu u5 ài 1öt2 8/tsu oizAlôitst
xveràe, v-os às Làmmi àôu oivöüA uuà
Airöit irstti. Drum Irôà às olt Nuo mit
s/m AâôlAroue 8truì>slà>art, im 8àôpkli
irius, s 5/ns t^Iröör Akoo 5ür 's <^/rsu
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und 's Schättere vomene Fuerwärch. Und
het er mit sym Bieli grad uf di zëëch-
schte Ronen abeghaue, so het ers brezys
glych ghört, ja sogaar gschmöckt, wän es

Graaswäägeli oder en Mööbelwaage de-
hëër z'gwaggle choo wëër. Alimaal ischt
er dän zu sym Schopf use z'schüüsse
choo, häd syn Hals ase gstreckt, das

d'Aadere wie Hälslig gspane gsy sind,
und syni grauen Auge händ zäntume liii
gspärberet, ob em ämelä nüd öppe wider
Äine is Gheeg choo seig. Isch aber es

Redli über d'Gränze vo der Chindlibrunne-
straass is Chümis Land ie gfaare, so ischt
er usegschosse wien e Hornuus und häd
aafëë himelhagle, das si de lieb Gott dän
gwüss zwee Watteböisel i d'Ooren ie

gschoppet häd. De Chümi häd dän nüd
nu 's Blau, de Tunder und d'Sakramänt
vom Himel obenabe gfluechet, näi, er häd
au de Tüüfel und 's Fägfüür us der Holl
anezauberet, mit syner lieplige Stimm.
Schnööggen und Verwöischigen aler Gattig

häd er zum Muul uusglaa, das es grad
polderet und tatscht häd; suscht aber häd
mer em ja schier iedes Wörtli miiesen
abchaufe. «Wän der nu bi läbändigem
Lyb d'Zeë wurdid abfuule! » soo häds
öppedie tönt.

Suscht ischt ja de Chümi gwüss
ekäin ugrade Maa gsy. Ali Jaar ischt er
emaal i syni alt Häimet ggange, deethy,
won iez de Sihlsee lyt. Ischt er vo syner
Rais wider umechoo und bin em vilecht
grad zuefelig i d' Händ ie gloffe, so häd
er mer amigs zuegrüeft:

« Hee, Jokobli, chumm, sëdaa, i hä
der daa öppis vom Verenemërt häipraacht
und häd mer dän epaar Äisidler Schaaf-
böck i d'FIand ie truckt.

De Chümi häd suscht vil möge ver-
lyde, nu in äim Stuck häd er ekäi Gspass
verstände — wäge syni Land.

S Uhäil ischt aber nüd von Oschte
choo, vo won ers aliwyl erwartet ghaa
häd, näi vo diser Syte, vo Weschte. Deet-
äne häd sys Land a daas vom Herr
Gmäindspresidänt Bodmer sym ggränzt.

Emaal amene schööne Friieligsmorge
häd änet em Haag en Fäderewaage
ghalte, wo mit junge, mannshööche Tane

glaade gsy isch. Zwee Gärtnergsele händs
doo abglaade und händs der Gränze vo 's
Chümis Land naen ygsetzt, iedi anderhalbe

Schritt vo der anderen ewääg. Wo
's Chümis Frau pettet häd, ischt ere daas

natürli nüd eggange und si häd drum
grüeft :

« Josef! Chumm cho luege! » Wän
em sy Frau de Name gsäit häd, so häds
Ernscht ggulte, ordinääri häd si em
suscht nu de Gschlächtsname gsäit:
«Chümi.» Er häd doo sys Bieli in Schy-
terstock ie ghaue, das es si nüme verrodt
häd, und dän isch er usegschlarpet. Won
er aber ekäi nöis Chaaregläis im Syte-
graabe gsee häd, häd er ziien eren ue
grüeft:

« Was isch dän »

Aber äismaals häd er die zwee Gärtner

änet em Gartehaag erlickt. Zerscht
häd er na d' Pfyffe ghebet, das si em
nüd zum Muul uus fali, dän ischt er i
syne Holzböde zöömeli dur de Garte
gloffe, ischt zwüschet zwoo Trüüblistuude
gstande, häd si schwarzhöörigen Ärm uf
de Haag ue gläit und gfrööget:

« Soo, häd de Bodmer daas bifole?
Mached das er furt chömed, Ir Hërrgotts-
tundere! Eso nëëch zue törff mer ekäi
Tann an en frönde Haag ane setze. »

S gaat is tänk nüüt aa! » häd doo

äinevo denebeede Gsele für si hëre prum-
let — « 's isch em Bodmer sys Land, dëë

wirt mäini wol wüsse, was er törff und
was nüüd, de Hërr Presidänt. Miir
mached nu, was is bifolen isch » und häd
em de Rugge gcheert.

Uf daas abe häd de Chümi nüüt mee
gsäit, ischt i d'Chamer ue, go si Sunn-
tig aalegge, und won er syn papyrige
Hämperchraage ygchnöpft ghaa häd,
ischt er mit schwëëre Schritte zum Bodmer

dure ggange.
De Hërr Preesi ischt grad i sym

Büroo gsy und häd Brief underschribe,
wo vom Lehrbueb zwäggläit worde sind.
Won er doo de Chümi gsee häd, häd er
syn goldige Zwicker hurtig uf d'Syte
gläit und em d'Zyt abgnaa:

« Guet Taag, Chümi, nämed Platz!»
und häd wyter de Räscht vo dene Briefen
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unà 's 8cbättsns vomsns Ousnvvärcb. Onà
bsì sn mit sz^m lZisli Anaà 1.1k ài ?sscb-
scbts Ilönen absZbaus, so bst ers brs?^s
Zl^cb ^bönt, ja so^aan ^scbmöcbt, wän ss

Lnaaswaa^eli oàsn sn bbööbslwaaAs às-
been z'^wa^^ls cboo wëër, ^limaal iscbt
sn àân ?u s^m 8cbopl use ?'scbüüsss
cboo, bâà 8M Huis use Astnscbt, àas

àWaàsns «us IlälsliA Aspans As^ sinà,
unà s^ni grauen n^u^s banà ?äntunns bii
Aszpänbsnst, ob sm ämslä nûà öpps vviàsn
iVins is LbssA cboo seÍA, Iscb über es

Hsàli über à'Lrân?s vo àsr Lbinàlibnunns-
straass is Lbünnis Oanà is ^laans, so iscbt
er uss^scbosse wien e Ilornuus unà bâà
aalës bimelba^ls, àas si às lieb Loti àân
Awüss ?wss Wattsböisel i à'Lonsn ie

Ascboxpet bâà, Os Lbüini bâà àân nûà
nu 's lllau, às Ounàsn unà à'8abnamânt
voin Himel obsnabs ^kluscbst, näi, sn bâà
au às Oüülsl unà 's Oä^Iünn us àen Ilvll
ane?aubsnet, mit SMsr lispliAs 8timm,
8cbnööZASn unà VerwöiscbiZsn alsr Lut-
ti^ bâà en ?um b/luul uusAlaa, àas ss Araà
xolàsnst unà tätscbt bâà; suscbt absn bâà
men sin ja scbier isàss Wörtli müssen
abcbauls. «Wän àsr nu bi lâbânàiAsm
b^b à'^ss wunàià abluuls! » soo bâàs
ôpzzsàis tönt.

8uscbt iscbt ja às Lbümi Awüss
sbäin uAnaàs blaa As^. ^.li laar iscbt sn
sinaal i s^ni alt Iläimst SAUNAS, àsstbz.',
won ie? às 8iblsee hü, Iscbt sn vo szmer
bäis vviàsn umscboo unà bin sin vilecbt
^raà ?usIslÌA i à' Oanà ie Aloiis, so bâà
sn MSN amÌA8 ?USANÜsItl

« Ose, lobobli, cbumm, sëàaa, i bä
àsr àaa özipis vom Versnsmsrt bähruusbt
unà bûà msn àûn spunn h,isiàlen 8cbuub-
böob i à'Ounà ie tnucbt.

Os Lbümi biià snssbt vil möZe vsn^
I^àe, nu in üim 8tucb bûà er ebüi Lspuss
vsnstunàs — wÜAs s^m I.unà,

8 Obüil iscbt üben nüä von Oscbts
cboo, vw won ens ulivv^I erwartet Zbau
bûà, näi vo àissn L)üs, vo "Wsscbts. Oest-
âne bûà s^s Ounà u àuus v^om Ibënn

Lmûinàsprssiàûnt Loàmsr s^m AAnän?t,
Omuul amens scbööns OrüsIiAsmonAö

buà ünst em blauA sn OücienewaaAs
Akaits, wo mit jnnAs, mannsbööcbe Osns

?8

Zlaacle As^ iscb, ^wss LürtnsnAsels bûnàs
àoo ub^Iauäs unà bünäs àsr Lnün?s vo 's

Lbümis Ounä nusn z^sst?t, isài unäsr^
bulbe 8cbnitt vo àsr anàsnsn ewäaA. Wo
's Lbümis Onau pettst büä, iscbt ers àaas

nutünli nûà SAASNAS unà si bûà àrum
Arbeit:

« àossk! Lbumm cbo lusAs! » Wän
ein s^ Onau às blams Asäit bâà, so bûàs
Ornscbt ^Anlts, oràinûâni bûà si sm
suscbt nu às Lscblücbtsname ^süiti
«Lbümi,» On bûà àoo s^s Lisli in 8cb^
tsnstocb is Abaus, àas ss si nüme vsnroàt
bûà, unà àûn iscb sn uss^scblarpet. Won
sn aber ebài nöis LbaunsAlâis im 8^ts-
Anaabs Asss bûà, bûà en ?üsn eisn us
ANÜsit:

« Was iscb àân »

^.bsn äismaals bâà sn àis ?wes Länt-
nsn änst em LaitsbaaA srlicbt, ^erscbt
bâà en na à' Olhibs ^bsbet, àas si em
nûà 2um bluul uns lali, àân iscbt en i
s^ne blol?bôàs ?öömsli àun às Lante
Alolàe, iscbt?wüscbst?woo Orûublistuuàs
Astanàs, bâà si scbvvan?bööiiAsn ^,rm ul
às làaaA us ffläit unà AlnööAst:

« 800, bâà àe lloàmsr àaas bibole?
ÌVlacbeà àas sn lunt cbômsà, In Herrgotts-
tunàens! Oso nsëcb ?ue tönlb mer ebäi
Oann an sn bnônàe blaa^ ans sst?e. »

8 Aaat is tänb nüüt aa! » bâà àoo
äine vo àsns bssàs Lssls lün si bërs prum^
let — « 's iscb sm Loàmsn s^s Oanà, àsë

wint mäini wol wüsss, was en törll unà
was nûûà, às blërr Orssiàant. iVliir ma^
cbsà nu, was is bilolsn iscb » unà bâà
sm às lbuAAs ^cbeent,

Ob àaas abs bâà às Lbüini nüüt mss
Zsäit, iscbt i à'Lbamen us, Ao si 8unm
tiA aaleAAs, unà won er s^n xax^niZs
blampsncbraaKs ^Acbnöplt Zbaa bâà,
iscbt sn mit scbwsöns 8cbnitts ?um lloà-
mer àurs Z^anAs.

Os Oenn Oreesi iscbt Anaà i s^m
lZüroo As^ unà baà lZnieb unàsrscbnibs,
wo vom Osbnbusb ?wäAAläit wonàe sinà,
Won sn àoo às Lbüini Asse bâà, bâà sn

s^n AolàiAs ?,wicbsr bunti^ ui à'8^te
Zläit unà sm à'?,^t abZnaa:

« Lust àlaaA, Lbümi, namsà Olat?!»
unà bâà w^'tsn às lbäscbt vo àsns Lrislsn



underschribe, wils äbe na hettid seien uf
d'Poscht. Es Wyli lang häd mer nu ghört
d'Fädere chritzlen und e ticki Flüüg am
Fäischter umesumsle. Aber de Chümi häd
nüd wele cho luege, wie de Hërr Présidant

syni Brief underschrybi, drum ischt
er dän grad mit sym Bigäären usegruckt:

« Herr Bodmer! Törff i frööge, wu-
rum das Si mym Haag nae lönd Tane
setze? Si hand tänk scho gnueg e dërig
grooss Böim gäg der Landstraass abe, won
em Maaler Mäier und em Hërr Spiess
's Liecht und d' Sunen ewäg named. »

« Wurum? Daas gaat öi nüüt aa,
guete Maa! » häd em druuf dë Hërr am
Pult churz und bündig zum Bschäid
ggëë, « i hä 's Rächt derzue, 's ischt mys
Land. »

Im Chümi häds iez aagfëë choche,
wils em zwider gsy isch, wän em öpper
gsäit häd « guete Maa », aber er häd si

dewääge nüüt la aamërke, und druuf
umeggëë :

« Daas ischt e lätzi Mäinig, Hërr
Presidänt. S Rächt ischt uf myner Syte.
lieh bruuehe mer nüd e dërig Böim la
vor d'Naase z'setze, wo mer ales ver-
schatted, sobalds emaal wachsed. Daa
chönd er gwüss ieden Avikaat frööge! »

« Ir händ rächt und glych nüd rächt,
Chümi », häd em iez de Hërr Presidänt
erchlërt und häd syn Fäderehalter hinder
's Oor gsteckt. « I hän äbe na en alts
Wäägrächt uf öierem Land; wän i wet,
müesstid Ir ali Trüüblistuuden uustue
und wider es Wäägli mache, wies früener
gsy ischt, won amigs na d'Puure vom
Tannehof obenabe d'Milch i der Tausen i
d'Sännhütte träit händ. Drum törff i au
die Tannli grad an Haag hëre setze. Soo,
und iez, adie Chümi, i hä nüme lenger
derzyt. »

Dë alt Maa ischt uufgstande und
häi gloffe. Näi, daas häd em nüd welen
in Chopf ie, das sys Gärtli nu na hetti
seien im Schatte vo dem ryche Ilërr sym
Park staa. Er häd in Gidanke scho die
dryssg huushööche Tane gsee, wies mit
ire tunkle, schwëëren Eschte syn Böle,
d'Boone, d'Chääfen und de Chabis über-

schatted. Sys Gmües, won er ali Jaar gnau
na de Puureregle vom « Alperoosekalän-
der » us em 1830 aapflanzt häd, ischt syn
Stolz gsy. Er häd iez zrugg tänkt, a di
säb Zyt, won ër as bluetarms Chnächtli
us em Eutel obenabe is grooss Fabrikdorf
choo ischt, wien ëër und sy Frau zäme

ghuuset und si abgraggeret händ, bis es

zerscht zumene Fläckli Bode, dän für es

Hüüsli glanget häd. Er häd drübernae
tänkt, mit weler Müe das er doo Jaar
für Jaar sys Gärtli gmischtet, ggület,
umegstoche, ghäckelet und gjätet ghaa
häd, bis es ase schööne, fäisse Binätsch
ggëë häd und d'Hääg griglet, graglet vole
Trüübli ghanget sind. Und iez? Hetti
daas ales seien umesuscht gsy sy?

Am andere Morge sind alizäme
Grötze vo de frisch gsetzte Tanen am
Bode glääge.

Druuf häd de Hërr Presidänt de

Chümi verchlagt. Si sind doo mitenand
vor de Fridesrichter und vor Bizirggs-
gricht choo. S häd en bööse Prozäss ggëë.
Trotz em schwëëre Verdacht, häd mer
aber em Chümi nüd chöne naewyse, das

ëër gfrävlet ghaa häig. Aber de Hërr
Bodmer ischt glych zu sym Rächt choo.
De Chümi häd d'Gartemuur gägem Bërg
ue und d'Trüüblistuude müesen ewäg
tue, das 's Wäägrächt, wo niemertem, am
alerwenigschte em Hërr Presidänt mee
öppis gnützt häd, wider gültig gsy ischt.

Daas sind böösi Taage gsy für de

Chümi, won em zwee Arbäiter sys Müürli
sind cho schlysse, und em d' Trüübli-
stuude zwee Schritt zrugg versetzt händ.
Er ischt ganz gääl worden im Gsicht vor
luter Vertruss und Ërger. Mer häd en
doo nüme gsee rauke und nüme ghört re-
senieren und flueche, wän scho es Waage-
raad über de Sytegraaben uus, i sys Ho-
stedli ie gfaaren isch. Er häd iez nüme
möge Holz sehyten über daas abe, nüd
emaal sys Füederli Mischt undere graabe
wo er na gehäuft häd wäred em Prozäs-
ziere. Dihäimen isch es em nüme wol
gsy, drum häd em sy Frau aagraate, ër
sel echli häi, in Eutel ue gaa und uf
Äisidle go bychte. So ischt er dän ämel

epaar Taag furtggange.
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nnäersärile, wlis äls na iisttlä seien ni
à'?osât. Ls M^il 1s.nA irâà nier nu Aliört
à'laàers ârlt?isn nnà s tlckl illnnA ain
ilâlsâtsr urnesninsis. ^.lsr de dliüinl Iiää
nüä weis âo insAs, wls às Msrr ?rsâ
äänt s^nl iirlsl nnàersciirzill, àruin lsât
er äsn Araà init s^ni IZlAäärsn nseArnât:

« Herr iioäinsr! älörll 1 IrööAS, win
rnin äs8 81 in^nr MaaA nas iönä lans
sst?e? 81 liänä tänk sâo AnneA s äsrlA
Arooss iiölin ASA äsr danästraass als, won
snr Maaier Mäler nnä sin Msrr 8xlsss
's dlsât nnä ä' 8nnsn swäA nänreä. »

« Wurnin? Maas Aaat öl nnnt aa,
Auets Maa! » iiää sin ärnnl äs Herr sin
dnit ânr? nnä lünälA ?nnr iisäälä
AAëë, « 1 lä 's Häät äer?ne, 's lsât in^s
danä. »

Ins dlninl Isääs le? aaAlës âoâe,
wlis sin ?wläsr As^ lsâ, wän sin öppsr
Asält Issä « Anste Maa », alsr sr Isää sl

äewääAS nnnt 1s aanisrks, nnä ärnnl
nineAAëë:

« Maas lsât s 1ät?l MälnlA, Msrr
dresläänt. 8 Häclt lsât nl niziner 8)its.
Ilâ lrnnâs insr nnä s äsrlA iiölin Is
vor ä'Maass ?'sst?s, wo insr sles vsr-
sâsttsà, solaiäs sinssl waclssä. Das
äönä er Awnss lsäsn àlkaat IrööAs! »

« Ir länä räcirt nnä Ai^â nnä räät,
dlninl », Iiää ein ls? äs Herr drssläänt
srcllsrt nnä lää s^/n Määsrslaitsr Islnäsr
's dor Astsât. « I Isän sis ns sn sits
IVääAräät nk ölsrein danä; wän l wet,
innesstlä Ir sll Mrnnlilstnnäsn nnstne
nnä wläsr ss WäsAll insâs, wies Irnensr
As^ lsât, won anuAS na ä'dnurs vorn
liannâol olenals à'Mliâ l àer lanssn l
ä'8ännlntts trält liänä. Mrnni törll l an
äls dannil Arsä an HaaA lere set?e. 8oo,
nnä ls?, sàle dlninl, l lä nnine IsnAsr
dsr?zrt. »

Oë ait Mas lsât nnlAstanàs nnà
liàl Aiolls. Mal, àaas Iiää sin nnà wsisn
in dlopl ls, àas s^s därtil nn na lsttl
seien lin 8âatts vo àsnr r^âe Herr svin
dark staa. Mr iiää In dlàanks sâo àle
àr^ssA linusliööäe Hans Asse, wies inlt
irs tnnkis, sâwssren Msâts s^n iiöie,
à'iioons, ä'dläälen nnà <ie dlalis nlsr^

sâsttsà. 8^s dinnes, won sr ail laar Anau
na äs dnnrsrsAie vorn « rkipsroosskaläin
äsr » us sin 1830 aaplian?t iiâà, lsât S)Ni.

8toi? As^. ür Iiää ls? ?rnAA tänkt, a àl
säl> ^.^t, won ër as liustarins dlnââtil
ns sin Mntsi odsnalis ls Arooss ?al>rlläorl
âoo lsât, wlsn ssr nnà szr Uran ?ärns

Alinnset nnà sl aiiAraAAsrst liänä, l>ls es

?srsât ?ninens Mäclcil Loàs, ään lür ss

Ilüüsil AianAst Iiää. ür iiää ärudsrnae
tänlt, inlt wsisr Mile àas sr äoo laar
Inr laar s^s därtil Ainlsâtet, AAnist,
ninsAstoâe, Aiiääeiet nnä Ajätet Alias,
iiää, ins es ass säööns, lälsss iilnätsä
AAse Iiää nnä ä'IIääA ArlAist, AraAist voie
llrünizil AiianAet slnä. Ilnä ls?? Msttl
àaas ales seien nnresnsât Aszr szr?

rVin andere MorAS slnä ail?äine
dröt?s vo àe Irlsâ Asst?ts llansn ain
Loäs AiääAS.

Ornni iiää äs Herr ?rssläänt äs

dirünil verâiaAt. 81 slnä äoo niltsnanä
vor äs Irläesrlätsr nnä vor iil?lrAAS^
Arlât äoo. 8 iiää sn iiööss ?ro?äss AAse.
llrot? sin sâwësrs Veràaât, Iiää nier
aizsr sin dlinrnl nnä äöne nasw^ss, äas

sër Alrävist Airaa irälA. ^.lsr äs Herr
iioäiner lsât Ai)iâ ?n s^in käät äoo.
Os diininl iiää ä'darteinnur AäAsin iiërA
ns nnä ä'lrnniälstunäö innsssn ewäA
ins, äas 's WaäAräät, wo nleinsrtsin, anr
aierwsnlAsâts ein Herr ?rssläänt ines
öppls Annt?t iiää, wläer AnitlA AS)i lsât.

Oaas slnä döösl llaaAs Aszr Inr äs

dliüinl, won ein ?wee àlâlter s^s Mnnril
slnä âo sâi)iS8S, nnä ein à' llrünizil-
stnnàe ?wes 8ârltt ?rnAA versst?t liänä.
Hr lsât Aan? Aääi woràsn lin dslât vor
inter Vertrnss nnà LrAer. Mer Iiää sn
äoo nnine Asse ranke nnä nnine Aiiört rs-
ssnleren nnà Ilneâs, wän sâo ss WaaAS
raaä ildsr äs 8zitsAraaì>sn uns, l s^s Mo-
stsäil ls Alaarsn lsâ. Lr iiää ls? nnine
niöAs Moi? sâ^tsn nì>sr àaas als, nnä
sinaal s^s ilneàsril Misât nnäsre Araale
wo sr na Aâanlt Iiää wärsä ein ?ro?äs^
?lere. iDiiiälinsn lsâ es sni nünis wol
As^, ärnin iiää ein szi Z?ran aaAraate, ër
sei sâil iiäl, ln ilntsi ne Aaa nnä nl
^.lslàis Ao lziâts. 8o lsât er ään ainsi

exaar I'aaA Ini-tAAanAs.
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Am Samschtigzaabig, won er doo
wider umechoo isch, häd si de Himel grau
und gääl überzöge, wie wäns wet es Lla-
gelwätter gëë. D'Spyre sind wie lätz ume-
gschosse, und der Underwind häd aafëë
blaase, das si di alte Tanen is Bodmers
Park äne tüüff abepoge händ. Daa und
deet sind d'Bäle zuegschletzt worde, und
näime häd e Schybe gchesslet. De Staub
uf de Straassen ischt hööch uufgwirblet
worde, i mächtige Schwade häd er si zwü-
schet de Hüüserräie dure truckt und di
fyne Sandchörnli zun Fäischteren und
Türen y, i d'Wonigen ie träit. Chuum
sind di erschte Tröpfe gfale, häds aafëë

tätsche, was vom Himel abe häd möge,
grad wie mit Gelte. I churzer Zyt sind
d'Straasse zu Bäche verwandlet worde,
d'Tole händ die dräckigbruu Brüe nüme
gschluckt, es häd groossi Gümpe ggëë

dewääge.
Zerscht sind d'Lüt ganz verstuunt

am Fäischter gstanden und händ zue-
glueget, wie das abemacht. Wos aber gaar
nüd häd wele naelaa, sinds na em Nacht-
ässen undere ggange.

Di ganz Nacht häds doo edëëwââg

abepläderet, au am Morge na, wos i
d'Chile gliitet häd. Wäret der Bredig häds

sogaar na feschter aafëë strëëtze, so das

mer chuum hundert Schritt wyt gsee häd.
S ischt iez ales überschwämmt worde, a

täil Orten ischt 's Wasser scho i d'Chäler

ytrunge. Au de Rütitobelbach isch über-
use choo, isch über d'Bahnhofstraass ie

gloffe und häd ales uufgrisse. Vom Bërg
obenabe isch e Schwetti vom Tilliloobach
hëër cho, häd bi 's Chümis Gartemuur zue
e Lucken use gfrässe und isch bim Huus
vo 's Presidänt Bodmers zum Chäler
fäischter y, in Laagerruum abe gloffe, wo
Zucker- und Kafiseck gstande sind. (Er
häd nämli nääbet sym Gmäindsamt na
en Angroo-Handel tribe, de ILërr Presi
dänt.)

Eb aber d'Chilen uus gsy ischt, häds

vom Turm obenabe scho glütet, ganz ti-

fig, bimbimbim, und druffabe häd di

grooss Glogg aagschlaage, schwëër und
langsam, bumbumbum, es sind d'Sturm-
glogge gsy. Wo doo de Chaale still gstanden

isch, häd de Hërr Pfaarer na wäidli
pätet: « Herr hilf! » und dän isch d'Chilen

uus gsy. D'Chilelüt sind doo bin
Sprützehüüslene scho de Füürweermane
vergchoo. De Hërr Presidänt Bodmer, won
an ere Tauffi het sele Götti sy, ischt doo

au hurtig häi zue gloffe, und häd doo

miiese gsee, was de Bërgbach i sym Land
und Chäler inen aagstellt häd. Vo dene

Gsele, won am Müürli gwëret ghaa händ.
isch na e Bäne vor em Huus gstande. Die
häd iez de Hërr Presidänt im Frack und
Zilinder dur der offe Haag is Naachbers
Land dure gstoosse, und häd uufgregt in
ILuusgang ie grüeft:

« Chümi! Chümi! lönd mi au um
tuusig Gottswile von öierem Chuemischt
nëë, 's Wasser lauft mer ja zum Chäler

y! »

De Chümi ischt sachti em Stääge-

gländer naen ahegschlarpet und häd em

zuegrüeft: « Nämed nuu! »

Hurtig häd de Hërr Presidänt i sym
hofärtige Gruscht, die Bäne mit Mischt
glaade und sie vor em Chälerfäischter
zue uusgleert. Bis er de ganz Mischtstock

vor S3nn Chäler uufpige gha häd, häd er

na etlimaal müese bänele, nahëër aber

ischt ekäis Tröpfli mee ie choo.

D' Füürweer häd doo die trüeb
Soose zum Chäler uus pumpet. Das Uwät-
ter häd i der Gmäind schüüligi Ver-
wüeschtigen aagricht. Aber am Mëën-

digemorge sind zwee Muurer cho 's Chümis

Müürli wider uufmuure, d' Trüübli-
stuude wider as alt Ort hiisetze, und die

dryssg Tane änet em Haag chon uustue.

Vo deet ewääg händ de Chümi und
de Hërr Presidänt denand wider grüezi
gsäit. Ja, mer häds sogaar öppedie gsee
blaudere mitenand, wäns am Fyraabig
zuefelig denand im Garten aatroffe händ.
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Wm 8amscbtÌA2aabÌA, voir sr àoo
viàer rrmecboo iscb, bsà si às Olirrrsl Arsrr
rrirà Aääl rrbsimAs, vis väirs vst es Us.-

Aslvättsr Ass. O^p^re siirà vis là rrms^
Ascbosse, rrrrà àsr Oiràerviiià bsà ssiss
blasse, àss si ài alts àlairerr is Loàmers
Osrb airs tbirii sbspoAs bsirà. Osa rrirà
àsst siirà à'lZâls 2rrsAscbIst?t voràs, rrirà
rrsims bsà s 8cb)rbs Acbssslst. Os 8tsrrb
rri às 8traasseir isclrt bööcb rirrÌAvirblst
voràs, i mäcbtiAs 8cbvaàs bsà sr si ?vrr-
scbet às Olrrüssrrsis àrrrs trucks rrrrà ài
izrire 8siràcbôrnli ?rrir Osiscbtsreir rrirà
Oürsir v, i à'WoiriAsir is träit. Lbrrrrm
siirà ài srscbts àlrôpis Aials, bsàs ssiss
tstscbs, '«'s.s vom Olimsl sbs bsà möAS,

Araà vis mit Oslts. I cbrrrrrsr O^t siirà
à'8trassss ?rr Läcbs vsrvsiràlst voràs,
à'^Oole bsirà àis àrscbiAbrrrrr Lrris irrrme
Ascblrrcbt, ss bâà Aroossi Orimps AAss

àsvssAs.
?,srscbt siirà à'Orrt Asir? vsrstrrrrirt

sm Osiscbtsr Astsiràsir rrirà bsirà ?rrs^

AlrrsAst, vis àss abemacbt. Wos aber Asar
iriià bâà vsls irsslss, siiràs ira sm lVscbO

ssssir mràsrs AAsiiAs.
Oi Aair? Olscbt bsàs àoo sàssvâsA

sbsplsàsret, su sm VlorAs ira, vos i
à'Obils Alrrtet bâà. 'Wärst àer llrsàiA bsàs

soAssr ira isscbtsr saies strsàe, so àas

mer cbrrrrrrr brriràsrt 8slrritt vvt Asss Iraà.
8 isclrt is? slss übsrscbvämmt voràs, a

tail Ortsir isclrt 's Wasssr sclro i à'Obsler

^tirriiAs. Vrr às Orrtitobslbacb isclr ribsr^

use cboo, isclr ribsr à'lZsbirboistrssss is

Aloiis rrirà bsà alss rruiArisse. Vom LsrA
obeirsbs isclr e 8clrvetti vom Villiloobacb
bssr cbo, lrsà lri 's Obümis Osrtsmrrrrr ?rrs

s OrrcOsn rrss Airässs rrirà isclr bim Olrrrrs

vo 's Obssiàsirt lloàmsrs ?rim Obälsr
iäisclrtsr zr, irr OasAsrrurrm abs Aloiis, vo
^rrclrer- rrirà Xsiisecb Astsiràs siirà. (Or
bâà irämli irssbst s^m Omsiiràsamt ira
sir WiiAromOIsiràsl tribe, às Osrr Orssi
àsrrt.)

Ob aber à'OIrilsir rrrrs AS)' iscbt, bsàs

vom Orrrm obeirabs scbo Alrrtet, Aair? ti-

ÜA, bimbimbim, rrirà àrrriiabs lrsà ài

Arooss OloAA asAscblssAs, sclrvssr rrirà

lsirAssm, brrmbrimbrrrrr, ss sirrà <O8trrrmv

AlvAAS Asv. Wo àoo às Llraals still Astarr^
àsir isclr, lrsà às làsrr Oiaarer ira vaiàli
xätst: « Olsrr lrili! » rrirà àârr iscb à'Lbi
lsir rrrrs AS)r. O'Llrilelrrt siirà àoo birr
8xrrrt2sbrrrrslsirs sclro às Orrrirvsermaire
vsrAclroo. Os Olsrr Orssiàâirt lZoàmsr, voir
sir srs Osrriii bet sels Oötti s)', iscbt àoo

arr lrrrrtiA bäi 2rrs Aloiis, rrirà lrsà àoo

irrriess Asss, vas às lZsrAbscb i s^m Oairà
rrirà Llralsr iirsrr asAstsllt bsâ. Vo àsrrs

Llssls, voir sm Vlrrrirli Avërst Abas bâirà.
iscb irs s Lsirs vor sm Olrrrrs Astarràs. Oie
bâà is? às Olsrr Orssiàsirt im Oraâ rrirà

^iliiràsr àrrr àsr oiie OaaA is l^sacbbsis
Osirà àrrrs Astoosss, rrirà bâà mriArsAt irr

OlrrrrsAsiiA is Arrisiti
« Lbrrmi! Lbümi! lôllà mi arr rrrrr

trrrrsiA Oottsvils voir öiersm Lbrrsmiscbt

rrss, 's Wasser larrit mer js ?rrm Lbs
ler )r! »

Os (lbrrmi iscbt saclrti sm 8tâàAS-

Alâiràer irasrr sbeAsclrlarpet rrirà bâà eirr

^rrsArüsit: « Olâmsà irrrrr! »

OirrrtiA bâà às Olërr Oresiàsirt i s^irr
lroisrtiAS Orrrscbt, àis Läirs mit IVliscbt

Alaaàs rrirà sis vor sm (llrâlsrisiscbter
?rre rrrrsAlesrt. Lis sr às Asir? lVliscbtstoclr

vor svm (lbäler rrrripiAs Alrs bâà, bâà er

irs etlimaal mrress bsirele, irabssr aber

isclrt ebsis àlrôzrili mss is cboo.

O' Oirrrrvssr bsà àoo àis trrreb
8ooss ?rrm (llrslsr rrrrs xrrmxet. Oas Ovsb
ter bsà i àsr Omâiirà scbrrüliAi Ver^

vüescbtiAsir asAriclrt. Vber sm Vlësir

àiAsmorAs siirà ?vee bàrrrrrsr cbo 's (lbrO
mis ÌVIriûrli viàsr rrrrimrrrirs, à' OriirrblO
strrrràs viàsr as alt Ort biisstis, rrirà àis

àr^ssA àlairs äiret sm OIssA cborr rrrrstrrs.

Vo àsst sväsA bsirà às Lbümi rrirà

às Oërr Oresiàaiit àsirairà viàsr Arüs?i
Assit, às, mer bsàs soAssr ôppeàis Asss
blarràers mitsrrairà, väirs sm O^raabÍA
?rreislÌA àsirairà im Osrtsir satroiis bâirà.
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